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»aupolijcilidje 93ciuiïli»
guitgen bet ©taöt 3iirid)
mürben am 17. gebruar für
folgettbe »auprojefte, teit=

meife unter »eblngttugen, er=

teilt: 1. ©ibg. 33erfrc£)eritng§=

31. ©. für eine ©adpooßnung STalacfer 9lr. 23, 3. l ;

2. Sebenlmitteloerem 3üridj für einen Umbau »ahnßof*
ftraße 57a unb I), 3-1; 3- «augenoffenfdjaft ©nge für
ein einfache! unb ein ®oppeltoohnhau! mit ©infriebung
SRieterplaß 1 unb 2ßaffenplat)ftraße 76, 3' 2; 4. 9JI.

Surffub für brei Ballone 3entralftraße 9lr. 136, 3. 3;
5; 3B. ißeter für 4 Slutoremifen »erf.=9tr. 2229/Suifen=

ftraße 11, 3. 5: 6. @. »aber für jmei îlutoremifen an
ber ©ößftraße, 3. 6 ; 7. 91. »urfßalter für ein einfache!

unb ein $oppelmef)rfamilienl)au§ mit ©Infnebungen unb

©tüßmauern llnioerfitätfiraße 40 unb 42, 3-0; 8. D.
£>eß für ein (Éinfautilienhau! Sroßburgfiraße 164, 3. 6;
9. ®t. 0. ©tetner für ein ©infamiltenhaul Stoßburg*
ftraße 168, 3. 6; 10. .£>. 9lol)r für jroei 9lutoremifen

eyord)ftraBe 203, 3. 7; 11. ©efeßm. »aur für 2 9luto=

ïemifen 9W>etbad)firaße 4, 3. 8.

©noeitemng bel SReferooitl «ScfjXößU ant 3tivid)=
berg bei 3iivid). ®er ©tabtrat oon 3üricß unterbreitet

bem ©toßen ©tabtrat bte if3läne unb ben auf 160,000

Staufen lautenbeii Äoftenooranfcßlag füt bte ©rtoet*

terung bel Docßbtucfteferooir! ©<f)löfjli an ber Stuben*
berg=Ületnjoggfttaße, melcße! gegenmärtig au! 2 tammern
mit 1161 m" Saff»»9§o^iMbgen befteßt. ©eine ©rtoei*

terung um 1000 m® mar feßon in beut 1911 bemiUigten

trebit für bal bis 1914 erfteltte ©eemafferpumpmerf
oorgefeßen ; el mürbe bamall aber nur ber erforbetlicße
Sanbermerb oorgenomtnen. 9tunmeßr läßt fieß bie @r=

meiterung megeit ber ftarfen »ertneßrung bei SBaffer*

oerbraucßel nicE)t meßr länger ßinaulfcßieben, ftatt ben

1161 finb ßeute runb 2100 Saffungloermögen er=

forberlid). ©ine raeitere Vergrößerung bei fReferooirl
an ber feigen ©teile ift ttießt meßr möglicl), fo baß für
bie 3eit naeß 1935 an bie ©rftellung einel ©egenrefer=

ooitl am täferberg ju benfen ift.
®er @d)ull)auineu6au in ©picjntocl (»ern) mirb

an ©telle bei bisherigen alten £>oljbaueS ju fteßen
fommen. ®ie toften trägt bie ©iutooßnergemeinbe naeß

9tbjug ber in 9lulficßt fteßenben ©iiboeutionlfumme bureß

»unb unb Kanton (©ptej ßat 70—80 9(rbeitllofe) mit
ber »äuert ©piej $u gleiten teilen. SUS bal ^ßrojeft,
bal jur 9(uSfüßrung gelangen fall (9 3nKnter unb jmei
SBoßttungen, »aufuntnte 300,000 Sr.), roäßlte bte @e=

meinbe auf 9lntrag oon tantonSbaumeifteramt unb »au=
fommiffion bal unter bem ÜÖlofto „3a feßier" eingereichte
bei 2lrd)itefturburcaul 9fta;r Kußn in ©piej.

ÜNotftan bearbeiten in ©amen (Dbtoalben). ®te
©imooßnergemeinbe oon ©atnen hatte fiel) außerorbent=
lichermetfe oerfammelt, um über einen 9lntrag bei @e=

nteinberatel betreffend ©uboentionterung oerfcßiebetiet

Mniszsnînnnck - Wie groß für dich du seist, vor», Ganzen bist du nichtig;
Ä)UUj!^«sMUu1. Doch als des Ganzen Glied bist dn als Kleinstes wichtig.

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 17. Februar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Eidg. Versicherungs-

A.-G. für eine Dachwohnung Talacker Nr. 23, Z. 1;
2. Lebensmittelverein Zürich für einen Umbau Bahnhof-
straße 57a und b, Z, 1; 3. Baugenossenschaft Enge für
ein einfaches und ein Doppelwohnhaus nut Einfriedung
Rieterplatz 1 und Wafsenplatzstraße 76, Z, 2; 4. M.
Zurfluh für drei Balköne Zentralstraße Nr. 136, Z. 3;
5. W. Peter für 4 Autoremisen Vers.-Nr. 2229/Luisen-
straße 11, Z. 5: 6. C. Bader für zwei Autoremisen an
der Götzstraße, Z. 6 ; 7. A. Burkhalter für ein einfaches

und ein Doppelmehrfamilienhaus mit Einfriedungen und

Stützmauern Universitätstraße 46 und 42, Z.ck, ; 8. O.

Heß für ein Einfamilienhaus Frohburgstraße 164, Z. 6;
9. Dr. H. Steiner für ein Einfamilienhaus Frohburg-
straße 168, Z. 6; 10. H. Rohr für zwei Autoremisen

Forchstraße 203, Z. 7; 11. Geschw. Baur für 2 Auto-

remisen Nebelbachstraße 4, Z. 8.

Erweiterung des Reservoirs Schtoßli am Zürich-
berg bei Zürich. Der Stadtrat von Zürich unterbreitet

dem Großen Stadtrat die Pläne und den auf 160,000

Franken lautenden Kostenvoranschlag für die Erwei-

terung des Hochdruckreserooirs Schlößli an der Freuden-
berg-Kleinjoggstraße, welches gegenwärtig aus 2 Kammern
mit 1161 Fassungsvermögen besteht. Seine Erwei-
terung um 1000 war schon in dem 1911 bewilligten
Kredit für das bis 1914 erstellte Seewasserpumpwerk
vorgesehen; es wurde damals aber nur der erforderliche
Landerwerb vorgenommen. Nunmehr läßt sich die Er-
Weiterung wegen der starken Vermehrung des Wasser-
Verbrauches nicht mehr länger hinausschieben, statt den

1161 sind heute rund 2100 Fassungsvermögen er-

forderlich. Eine weitere Vergrößerung des Reservoirs
an der jetzigen Stelle ist nicht mehr möglich, so daß für
die Zeit nach 1935 an die Erstellung eines Gegenreser-
voirs am Käferberg zu denken ist.

Der Schulhausneubau in Spiezmoos (Bern) wird
an Stelle des bisherigen alten Holzbaues zu stehen

kommen. Die Kosten trägt die Einwohnergemeinde nach

Abzug der in Aussicht stehenden Subveutionssumme durch
Bund und Kanton (Sptez hat 70—80 Arbeitslose) »fit
der Bäuert Spiez zu gleichen Teilen. Als das Projekt,
das zur Ausführung gelangen soll (9 Zimmer und zwei

Wohnungen, Bausumme 300,000 Fr.), wählte die Ge-
meinde auf Antrag von Kantonsbaumeisteramt und Bau-
kommission das unter dem Motto „Ja schier" eingereichte
des Architekturbureaus Max Kühn in Spiez.

Notstandsarbeiten in Garnen (Obwalden). Die
Eiuwohnergemeinde von Tarnen hatte sich außerordent-
licherweise versammelt, um über einen Antrag des Ge-
meinderates betreffend Subventionterung verschiedener
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9lotftanb!arbeiten zu entfcbeiben. ©rot) energiftfjer Dppo*
fition au! bäuerlichen Streifen murbe bet erfte 21ntrag
angenommen, toelcber bie ©uboentionierung fotgenber
Sßrojefte in fid) fcfyliefjt: ©rfteßung eine! fyeuetroel}tge=
rätelofal! im ©orfbezirf im Koftenooranfdjlag non 43,000
gïcntfen, eine ©trabenanlage ßtamerlberger 2lßmenb,
Kofienooranfcblag 32,000 iranien, eine ©trogenanlage
Kägi§mib@cljmarjiberg, Koftenooranfdjlag 130,000 $t'v
eine ©trabenanlage Söolfgruben-Srüggi, ©cf)mänbi, Kofiein
ooranfäjlag 16,000 $r., eine ©trafsenanlage Kird)bofen=
©igten, Koftenootanfdjlag 50,000 hfr., ein SBalbroeg ber
,Korporation greiteil £>eimatfcl)Iab fJeOenmoëli im Kofiem
ooranfcblag oon 20,000 gr., ferner oerfchiebene fpod)=
unb .hausumbauten, barunter im grauent'lofter ©t. 21m

brea! eine Umbaute im Koftenooranfd)lag oon 46,000
granïen.

Sauïidscâ aust ©law!. Sin ber Sergantung eines

Söanpta^eS auf Untererlen im 2lit!mab oon jitfa
1000 reä tourbe ber Soben oon Herrn Slrchiteît ©d)mib
Sütfchg für bie ©enoffenfcbaft glarnerif <h er
Saubanbroerfer erroorben, bie bort fünf 2Bobn
bäufer ju errichten gebent't. ©er ">J3 r e i § pro £uta=
beatmeter beträgt 5 gr. ©le ©rgänterin oerpflichtet fiel)
binnen ^gbrelfrift ben Spiatj zu überbauen.

Sur Überfieblung «kö Sergrôfjerung her ïanï»
luirtfrfjaftlitbcn ©cljule heâ KantonS greiburg nach
©range Sleuoe bei Hauterioe unb zur @r rid) tun g
einer ©cljule für Sftild)mirtf<haft bat ber' @rof;e
9tat 730,000 $r. beroißigt.

Sauprojefte hei KcmlonS Safelfiaht. (21u§ ben
Serbatiblungen be! SRegierunglratel.) ©ine Sorlage be!
©rsiebunglbepartementè beireffenb ©rridjtung eines
Iteubaue! für bie pbpfitalifebe unbbiepbpfi
falifd) chemifdje 21nftatt an ber Klingelbergftra^e
(ffierîbofareal) unb betreffenb ©r ft eil un g ber ©trabero
babnlittie ©teinenring — ©djü^enmattftrafje —
$obanniterbrüdeSabifcljer 93abnhof toirb
Zur Sßetterleitung an ben ©ro^en SRut genehmigt.

SBafferuerforgung Saufe*. 2Ran febreibt bem„®chaff=
baufer ^ntetligen^blatt" : 2Bie olelerort! batte and) bie
©ornäne ©chlob Saufen am IRb^nfaß nebft ben übrigen
Siegenfcbaften letztes Satyr ftar! unter ßöaffermangel zu
leiben, ©elbft für bie ©rroeiterunglbauten ber ^rieb=
bof=93ergrö^erung mubte ba! äBaffer per Sutyrroerf oon
Ubmiefen zugeführt roerben. ©aty el bei einem Sranb=
aulbtucb febr fd)limm geioefen märe, läfft fic£) beulen.
®a bie Siegenfcbaften jum ©emeinbebann Ubmiefen ge=

hören unb bie Sefityer auch bort fteuerpfftebtig finb, bat
Ubmiefen auch bie Slufgabe, Saufen mit Söaffer ju ber=
feljen. 93ereit§ ift ein Sßrojeft aulgearbeitet mit 21n=

fchlufj an bie SBafferoerforgung Ubmiefen. ©er Koftem
ooranfcblag beträgt 32,000 gr., rooran bie ©rbett bei
ehemaligen ©ctylobbefiber! H«* aBegenftein=931euler unb
bie Kirdjgemeinbe Saufen zufammen jirïa 10,000 iranien
leiften müffen. ©ie Sermirflicbung biefel nütytictyen unb
notroenbigen Sfßrojefte! bürfte einer großen ältgabl 2lr=
beitllofer mieber geraume Seit Sefctyäftigung bieten.

©ie ©bermalquellen SHaga^tpfäferä. 93ei ber großen
©rodenbeit bei ©ommerl 1921 brobten bie ^fäfetfer
©bermalquellen fd^einbar ju oerftegen. $n 9Birîlid)îeit
mirb biel ja nie gefdjeben, ba ein mächtiger Stf)ermal=
roafferftrom bie ©aminafdjlucbt burebquert, fo baff bie
beftebenben Queüen nur all Spaltöffnungen eine! grofjeti
Strome! anjufeben finb. ©eftü^t auf biefe ißerbältniffe
bat bie ^Regierung bei Kanton! @t. ©aßen mit bem
Kotgeffionär befdE)Ioffen, einen ©dhad^t abjuteufen bi!
auf bfe £>auptaber ber ©b"e. ©aburd) foß bie 9Jlög=
liebfeit gefebaffen roerben, ben oerfdjiebenen 93äber=9Xn=

ftalten oon ^fäferl ünb ßtagaj groffe Sßaffermengett
jupfübren. ©te Arbeiten, geleitet oon bem S3au

Unternehmer illcfermann ünb Ingenieur 93er'
nolb, finb in ooßem ©atige unb oerfpred)en ein gute!
©elingen.

©taötifdjc iBautreöttc in Sahen (Slargau). ©ie
©inroobnergemeinbe beroißigte einen Krebit oon 150,000
^ranfen an bie ©täbtifdjen SSetfe (Siebt, ®al, Söaffer)

für ©rmeiterung ber SOBafferoerforgung. f^ür
bie 9f{egiearbeit jitr 33erebnung be! ©urn= unb
©pielplatje! in ber 9fue mürben 35,000 f^r. bemißigt
unter ber Soraulfetjung, ba^ fie all 9t ot ft a tibi arbeit
burebgefübrt mirb.

©tbulljaulbau in Sitten (9Baßil). ©er ©robe 9tat
bat einen Krebit oon 500,000 3=r. juin Sau einer
Knaben= 9tormalfd)uIe befcbloffen. ©a! ©efret mirb
ber Solflabftimmung unterbreitet roerben.

bie ^ßaffet^etfotgtinö
wnfeter ^3unbeëftabt,

(Sîorrefponbens.) (@ct)tufi.)

©ie ©rudleiiungen in hie Staht. Som ßteferooir
führen $roei ©rucfleitungen in bie ©tabt, roelçbe aul
gubeifernen ÜRuffenröbren oon 350 mm Sidjtroeite unb
12 mm SBanbftärfe, beftebeh. 211! britte Hauptleitung
fann bie 400 mm ©^toargenburgleitung angefeben toer»
ben, bie in ber Köttgftrabe bireft an bie neue Haupt--
leitung angefdjloffen ift. äßenn nun ber SBaffetfonfum
ber ©tabt grob ift, fo mirb burd) ben bireften 21nfcblub
ber ©cbroarjenburgleitung an bie neue Hauptleitung auch
eine oermebrte 3uf»b^ u'an Üßaffer nadb ber ©tabt ein*

treten. fUimmt aber ber Konfum ab, fo mirb ba! 2ßaffer
infolge ber ©tauung im ßlobrneb rüefroärt! burel) bie

neue Hauptleitung in! fReferooir fliehen unb aufgefpeb
chert merben.

©a§ fiähtifebe SRobtneb. ©ie ©ruefböben int $er*
teilunglneb finb febr oerfebiebene unb Datieren oon 5

bi! 12 2ltmofpbären. ©roh biefen groben ©ruefoer*
fchiebenbeiten bilbet ba! Sîobrnetj nur eine eitgtge ©rud=
jone. ®a! Serteilunglneb ift nach bem ßirf'ulation!'
fpftent gebaut, ©ie Hauptleitungen in ben ©traben ber
211tftabt finb mit ßtüdfidjt auf bie ©emperatur auf ber
©djattenfeite oerlegt. Um in ben breiten, oom ©tabtbacb
burihßoffenen Hauptftraben bie Söafferleitung ju ben
Häufern ber ©onnenfeite ju erleichtern, mürben flelnere
$araßefleitungen oon 90 mm ©urebmeffer auf biefer
©eite erfteßt. Ct6er bie Stücfen finb bie 21bbidbtungen
ber ßfluffen mittelft ©utnmiringen bergefteßt. ©le Seß

titng na^ bem Kir^enfelb ift an bie eiferne Sogenbritcfe
angehängt unb beftel)t über bie Stüde au! fcbmiebeifernen
^lanf^enröbren oon 200 mm lichter Söeite. 2(n ben
beiben Srücfenpfeilern finb ©ilationlmuffen eingebaut,
ba bie Sogenbrücfe burch ben regen Sßagem unb ©ranimai)'
oetfebr fortmäbrenb ftarfen ©djroanfungen aulgefeßt ift.
©a! 3"trauen ju ber ©üte be! ©rinfmaffer! au! ber
Hocbbrucfleitung roittbe namentlich in ben fiebriger Stab'
ten burdh bie ©qpbulepibemie oon 1873/74 (365 gälle)
erfdjüttert. 1898 brach eine neue ©t)pbu§epibemle au!
(75 gäße). ©ie ©emeinbebebörben mürben nun aufge»
forbert, nadjbem feit bem 2fab*e 1894 ba! ftäbtif^e
Clueßtoaffer nur ab unb ju gelegentlich unterfucht rourbe,
eine ftänbige bafterioIoßifdE)=chemifche Kontroße foiooßt
be! ftäbtifeben Seitunglmafferl, roie ber einjelneit Ouell»
gebiete unb audb ber prioaten Srunnen einzurichten,
melthe am 1. Qanuar 1900 ihren 21nfang nahm. ®a§
Ho^brucfmaffer mirb nun möchentlicb gemöbnlich 1—2
Ollal unterfudji. ®ut<h mieberbolte, bei ben oerfd)lebenen
SBitterungloerbältniffen aulgeführte djemifebe unb baf*
teriologifche tlnterfuchungen be! ©ßafferl jeber einzelnen
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9îotstandsarbeiten zu entscheiden. Trotz energischer Oppo-
silion aus bäuerlichen Kreisen wurde der erste Antrag
angenommen, welcher die Subventionierung folgender
Projekte in sich schließt: Erstellung eines Fenerwehrge-
rätelokals im Dorfbezirk im Kostenvoranschlag von 43,000
Franken, eine Straßenanlags Ramersberger Allmend,
Kostenvoranschlag 32,000 Franken, eine Straßenanlage
Kägiswil-Schwarziberg, Kostenvoranschlag 130,000 Fr.,
eine Straßenanlage Wolfgruben-Brüggi, Schwändi, Kosten-
Voranschlag 10,000 Fr., eine Straßenanlage Kirchhöfen-
Giglen, Kostenooranschlag 50,000 Fr., ein Waldweg der
Korporation Freiteil Heimatschlad-Fellenmösli im Kosten-
Voranschlag von 20,000 Fr., ferner verschiedene Hoch-
und Hausumbauten, darunter im Frauenkloster St. An-
dreas eine Umbaute im Kostenvoranschlag von 40,000
Franken.

Bauliches aus Glarus. An der Vergantung eines

Bauplatzes auf Untererlen im Ausmaß von zirka
1000 m^ wurde der Boden von Herrn Architekt Schmid-
Lütschg für die Genossenschaft glarnerischer
Bauhandwerker erworben, die dort fünf Wohn-
Häuser zu errichten gedenkt. Der Preis pro Qua-
dratmeter beträgt 5 Fr. Die Ergänterin verpflichtet sich
binnen Jahresfrist den Platz zu überbauen.

Zur Übersiedlung und Vergrößerung der land
wirtschaftlichen Schule des Kantons Freiburg nach
Grange Neuve bei Hauterive und zur Errichtung
einer Schule für Milchwirtschaft hat der Große
Rat 730,000 Fr. bewilligt.

Bauprojekte des Kantons Baselstadt. (Aus den
Verhandlungen des Regierungsrates.) Eine Vorlage des
Erziehungsdepartements betreffend Errichtung eines
Neubaues für die physikalische unddiephysi-
kalisch-chemische Anstalt an der Klingelbergstraße
(Werkhofareal) und betreffend Erstellung der Straßen-
bahnlinie Steinenring — Schützen matt st raße —
Johanniterbrücke — Badischer Bahnhof wird
zur Weiterleitung an den Großen Rat genehmigt.

Wasserversorgung Laufe«. Man schreibt dem „Schaff-
hauser Jntelligenzblatt" : Wie vielerorts hatte auch die
Domäne Schloß Laufen am Rheinfall nebst den übrigen
Liegenschaften letztes Jahr stark unter Wassermangel zu
leiden. Selbst für die Erweiterungsbauten der Fried-
Hof-Vergrößerung mußte das Waffer per Fuhrwerk von
Uhwiesen zugeführt werden. Daß es bei einem Brand-
ausbruch sehr schlimm gewesen wäre, läßt sich denken.
Da die Liegenschaften zum Gemeindebann Uhwiesen ge-
hören und die Besitzer auch dort steuerpflichtig sind, hat
Uhwiesen auch die Aufgabe, Laufen mit Waffer zu ver-
sehen. Bereits ist ein Projekt ausgearbeitet mit An-
schluß an die Wasserversorgung Uhwiesen. Der Kosten-
Voranschlag beträgt 32,000 Fr., woran die Erben des
ehemaligen Schloßbesitzers Herrn Wegenstein-Bleuler und
die Kirchgemeinde Laufen zusammen zirka 10,000 Franken
leisten müssen. Die Verwirklichung dieses nützlichen und
notwendigen Projektes dürfte einer großen Anzahl Ar-
beitsloser wieder geraume Zest Beschäftigung bieten.

Die Thermalquellen Ragaz-Pfäfers. Bei der großen
Trockenheit des Sommers 1921 drohten die Pfäferser
Thermalquellen scheinbar zu versiegen. In Wirklichkeit
wird dies ja nie geschehen, da ein mächtiger Thermal-
wasserstrom die Taminaschlucht durchquert, so daß die
bestehenden Quellen nur als Spaltöffnungen eines großen
Stromes anzusehen sind. Gestützt auf diese Verhältnisse
hat die Regierung des Kantons St. Gallen mit dem
Konzessionär beschlossen, einen Schacht abzuteufen bis
auf die Hauptader der Therme. Dadurch soll die Mög-
lichkeit geschaffen werden, den verschiedenen Bäder-An-
stalten von Pfäfers ünd Ragaz große Wassermengen
zuzuführen. Die Arbeiten, geleitet von dem Bau-

Unternehmer Ackermann ünd Ingenieur Ber-
nold, sind in vollem Gange und versprechen ein gutes

Gelingen.
Städtische Baukredite in Baden (Aargau). Die

Einwohnergemeinde bewilligte einen Kredit von 150,000
Franken an die Städtischen Werke (Licht, Gas, Wasser)

für Erweiterung der Wasserversorgung. Für
die Regiearbeit zur Verebnung des Turn- und
Spielplatzes in der Aue wurden 35,000 Fr. bewilligt
unter der Voraussetzung, daß sie als Notstandsarbeit
durchgeführt wird.

Schulhausbau in Sitten (Wallis). Der Große Rat
hat einen Kredit von 500,000 Fr. zum Bau einer
Knaben-Normalschule beschlossen. Das Dekret wird
der Volksabstimmung unterbreitet werden.

Lieber die Wasserversorgung
unserer Bnndesstadt.

(Korrespondenz.) (Schluß.)

Die Druckleitungen in die Stadt. Vom Reservoir
führen zwei Druckleitungen in die Stadt, welche aus

gußeisernen Muffenröhren von 350 mm Lichtweite und
12 mm Wandstärke, bestehen. Als dritte Hauptleitung
kann die 400 mm Schwarzenburgleitung angesehen wer-
den, die in der Könizstraße direkt an die neue Haupt-
leitung angeschlossen ist. Wenn nun der Wasserkonsum
der Stadt groß ist, so wird durch den direkten Anschluß
der Schwarzenburgleitung an die neue Hauptleitung auch
eine vermehrte Zufuhr von Wasser nach der Stadt ein-
treten. Nimmt aber der Konsum ab, so wird das Wasser
infolge der Stauung im Rohrnetz rückwärts durch die

ueue Hauptleitung ins Reservoir fließen und aufgespei-
chert werden.

Das städtische Rohrnetz. Die Druckhöhen im Ver-
teilungsnetz sind sehr verschiedene und varieren von 5

bis 12 Atmosphären. Trotz diesen großen Druckoer-
schiedenheiten bildet das Rohrnetz nur eins einzige Druck-
zone. Das Verteilungsnetz ist nach dem Zirkulations-
system gebaut. Die Hauptleitungen in den Straßen der
Altstadt sind mit Rücksicht auf die Temperatur auf der
Schattenseite verlegt. Um in den breiten, vom Stadtbach
durchstoßenen Hauptstraßen die Wasserleitung zu den
Häusern der Sonnenseite zu erleichtern, wurden kleinere
Parallelleitungen von 90 mm Durchmesser auf dieser
Seite erstellt. Über die Brücken sind die Abdichtungen
der Muffen mittelst Gummiringen hergestellt. Die Lei-
lung nach dem Kirchenfeld ist an die eiserne Bogenbrücke
angehängt und besteht über die Brücke aus schmiedetsernen
Flanschenröhren von 200 mm lichter Weite. An den
beiden Brückenpfeilern sind Dilationsmuffen eingebaut,
da die Bogenbrücke durch den regen Wagen- und Tramway-
verkehr fortwährend starken Schwankungen ausgesetzt ist.
Das Zutrauen zu der Güte des Trinkwassers aus der
Hochdruckleitung wurde namentlich in den siebziger Iah-
ren durch die Typhusepidemie von 1873/74 (305 Fälle)
erschüttert. 1898 brach eine neue Typhusepidemie aus
(75 Fälle). Die Gemeindebehörden wurden nun aufge-
fordert, nachdem seit dem Jahre 1894 das städtische
Quellwasser nur ab und zu gelegentlich untersucht wurde,
eine ständige bakteriologisch-chemische Kontrolle sowohl
des städtischen Leitungswassers, wie der einzelnen Quell-
gebiete und auch der privaten Brunnen einzurichten,
welche am 1. Januar 1900 ihren Anfang nahm. Das
Hochdruckwasser wird nun wöchentlich gewöhnlich 1—9
Mal untersucht. Durch wiederholte, bei den verschiedenen
Witterungsverhältnissen ausgeführte chemische und bak-

teriologische Untersuchungen des Wassers jeder einzelnen
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